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38. Gesetz vom 25. März 2009, mit dem die Landarbeitsordnung 2000 geändert wird
39. Gesetz vom 25. März 2009, mit dem das Tiroler Land- und forstwirtschaftliche Berufsausbildungs-

gesetz 2000 geändert wird

Der Landtag hat beschlossen:

Artikel I

Die Landarbeitsordnung 2000, LGBl. Nr. 27, zuletzt
geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 49/2008, wird wie
folgt geändert:

1. Im Inhaltsverzeichnis wird nach der Überschrift
zu § 172 folgende Überschrift eingefügt:

„§ 172a
Ausbildungsübertritt“

2. Im Abs. 1 des § 171 werden die bisherigen lit. f
und g durch folgende neue lit. f, g und h ersetzt:

„f) durch außerordentliche Auflösung,
g) bei Auflösung des Lehrbetriebes,
h) bei Verlust des Rechtes auf Ausbildung von Lehr-

lingen.“
3. Nach § 174 wird folgende Bestimmung als § 174a

eingefügt:
„§ 174a

Ausbildungsübertritt

(1) Sowohl der Lehrberechtigte als auch der Lehrling
können das Lehrverhältnis zum Ablauf des letzten Tages
des zwölften Monats der Lehrzeit und bei Lehrberufen
mit einer festgelegten Dauer der Lehrzeit von mindes-
tens drei Jahren überdies zum Ablauf des letzten Tages
des 24. Monats der Lehrzeit unter Einhaltung einer Frist
von einem Monat einseitig außerordentlich auflösen.

(2) Abs. 1 ist auf Ausbildungsverträge nach § 11b des
Tiroler Land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbil-
dungsgesetzes 2000 nicht anzuwenden.

(3) Die außerordentliche Auflösung des Lehrver-
hältnisses durch den Lehrberechtigten ist nur dann wirk-
sam, wenn der Lehrberechtigte die beabsichtigte außer-
ordentliche Auflösung und die geplante Aufnahme eines
Mediationsverfahrens spätestens am Ende des neunten
bzw. 21. Lehrmonats dem Lehrling, der land- und forst-
wirtschaftlichen Lehrlings- und Fachausbildungsstelle

und gegebenenfalls dem Betriebsrat mitgeteilt hat und
vor der Erklärung der außerordentlichen Auflösung ein
Mediationsverfahren durchgeführt wurde und nach
Abs. 6 beendet ist. Die Voraussetzung der Durchfüh-
rung und Beendigung eines Mediationsverfahrens ent-
fällt, wenn der Lehrling die Teilnahme am Mediations-
verfahren schriftlich ablehnt. Die Ablehnung kann vom
Lehrling innerhalb von 14 Tagen schriftlich widerrufen
werden. Die Mitteilung hat den Namen des Lehrlings,
seine Adresse, seinen Lehrberuf sowie den Beginn und
das Ende der Lehrzeit zu enthalten. Die land- und forst-
wirtschaftliche Lehrlings- und Fachausbildungsstelle
hat die Landarbeiterkammer über die Mitteilung zu in-
formieren.

(4) Auf das Mediationsverfahren ist das Zivilrechts-
Mediations-Gesetz (ZivMediatG) anzuwenden.

(5) Der Lehrberechtigte hat dem Lehrling eine in der
Liste nach § 8 ZivMediatG eingetragene Person für die
Durchführung des Mediationsverfahrens vorzuschla-
gen. Der Lehrling kann die genannte Person unverzüg-
lich ablehnen. In diesem Fall hat der Lehrberechtigte
zwei weitere in der Liste nach § 8 ZivMediatG eingetra-
gene Personen vorzuschlagen, von denen der Lehrling
unverzüglich eine Person auszuwählen hat. Wählt der
Lehrling keine Person aus, so gilt der Erstvorschlag als
angenommen. Der Lehrberechtigte hat den Mediator
spätestens am Ende des zehnten bzw. 22. Lehrmonats
zu beauftragen. In die Mediation sind der Lehrberech-
tigte, der Lehrling, bei dessen Minderjährigkeit auch der
gesetzliche Vertreter und auf Verlangen des Lehrlings
auch eine Person seines Vertrauens einzubeziehen.
Zweck der Mediation ist es, die Problemlage für die
Beteiligten nachvollziehbar darzustellen und zu erör-
tern, ob und unter welchen Voraussetzungen eine Fort-
setzung des Lehrverhältnisses möglich ist. Die Kosten
des Mediationsverfahrens hat der Lehrberechtigte zu
tragen.
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(6) Das Mediationsverfahren ist beendet, wenn ein
Ergebnis erzielt wurde. Als Ergebnis gilt die Bereitschaft
des Lehrberechtigten zur Fortsetzung des Lehrverhält-
nisses oder die Erklärung des Lehrlings, nicht weiter auf
die Fortsetzung des Lehrverhältnisses zu bestehen. Das
Mediationsverfahren ist auch beendet, wenn der Medi-
ator die Mediation für beendet erklärt. Das Medi-
ationsverfahren endet jedenfalls mit dem Beginn des
fünften Werktages vor dem Ablauf des elften bzw.
23. Lehrmonats, sofern zumindest ein Mediationsge-
spräch unter Beteiligung des Lehrberechtigten oder in
dessen Vertretung einer mit der Ausbildung des Lehr-
lings betrauten Person stattgefunden hat.

(7) Im Fall der Auflösung hat der Lehrberechtigte der
land- und forstwirtschaftlichen Lehrlings- und Fach-
ausbildungsstelle die Erklärung der außerordentlichen
Auflösung des Lehrverhältnisses unverzüglich mitzu-
teilen. Die land- und forstwirtschaftliche Lehrlings- und
Fachausbildungsstelle hat die regionale Geschäftsstelle
des Arbeitsmarktservice von der Erklärung der außer-
ordentlichen Auflösung eines Lehrverhältnisses unver-
züglich in Kenntnis zu setzen, um einen reibungslosen
Ausbildungsübertritt zu gewährleisten.

(8) Auf die außerordentliche Auflösung durch den
Lehrberechtigten ist der besondere Kündigungsschutz
nach den §§ 32, 34f, 142 Abs. 1 bis 3, 145, 146f und 265
sowie nach dem Arbeitsplatz-Sicherungsgesetz 1991 an-
zuwenden. Maßgeblich ist der Zeitpunkt der Erklärung
der Auflösung. Auf die außerordentliche Auflösung
durch den Lehrberechtigten ist § 25 anzuwenden.“

4. Der Abs. 1 des § 328 hat zu lauten:
„(1) Soweit in diesem Gesetz nichts anderes be-

stimmt ist, beziehen sich Verweisungen auf Bundesge-
setze auf die im Folgenden jeweils angeführte Fassung:

1. Abfallwirtschaftsgesetz 2002 – AWG 2002, BGBl. I
Nr. 102, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 54/2008,

2. Aktiengesetz 1965, BGBl. Nr. 98, zuletzt geändert
durch das Gesetz BGBl. I Nr. 70/2008,

3. Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch – ABGB,
JGS Nr. 946/1811, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 100/2008,

4. Allgemeines Pensionsgesetz (APG), BGBl. I Nr. 142/
2004, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 31/
2007,

5. Allgemeines Sozialversicherungsgesetz – ASVG,
BGBl. Nr. 189/1955, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 146/2008,

6. Angestelltengesetz, BGBl. Nr. 292/1921, zuletzt
geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 35/2006,

7. ArbeitnehmerInnenschutzgesetz – ASchG, BGBl.
Nr. 450/1994, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 147/2006,

8. Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 (AlVG),
BGBl. Nr. 609, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 82/2008, 

9. Arbeitsmarktförderungsgesetz – AMFG, BGBl.
Nr. 31/1969, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 82/2008,

10. Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz – AMPFG,
BGBl. Nr. 315/1994, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 84/2008,

11. Arbeitsplatz-Sicherungsgesetz 1991 – APSG,
BGBl. Nr. 683, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 56/2005,

12. Arbeits- und Sozialgerichtsgesetz – ASGG, BGBl.
Nr. 104/1985, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 82/2008,

13. Arbeitsverfassungsgesetz – ArbVG, BGBl. Nr. 22/
1974, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 77/
2007,

14. Ärztegesetz 1998 – ÄrzteG 1998, BGBl. I Nr. 169,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 57/2008,

15. Bauern-Sozialversicherungsgesetz – BSVG, BGBl.
Nr. 559/1978, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 146/2008,

16. Betriebliches Mitarbeiter- und Selbstständigen-
vorsorgegesetz – BMSVG, BGBl. I Nr. 100/2002, zu-
letzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 102/2007,

17. Biozid-Produkte-Gesetz (BiozidG), BGBl. I
Nr. 105/2000, in der Fassung des Gesetzes BGBl. I
Nr. 151/2004,

18. Bundesgesetz über die Spaltung von Kapitalge-
sellschaften (SpaltG), BGBl. Nr. 304/1996, zuletzt ge-
ändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 70/2008,

19. Chemikaliengesetz 1996 - ChemG 1996, BGBl. I
Nr. 53/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 13/2006,

20. Einkommensteuergesetz 1988 – EStG 1988,
BGBl. Nr. 400, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 140/2008,

21. Entwicklungszusammenarbeitsgesetz (EZA-G),
BGBl. I Nr. 49/2002, in der Fassung des Gesetzes
BGBl. I Nr. 65/2003,

22. Exekutionsordnung – EO, RGBl. Nr. 79/1896,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 82/2008,

23. Familienlastenausgleichsgesetz 1967, BGBl. Nr. 376,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 131/
2008,
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24. Gewerbliches Sozialversicherungsgesetz – GSVG,
BGBl. Nr. 560/1978, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 146/2008,

25. Gewerbeordnung 1994 – GewO 1994, BGBl.
Nr. 194, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 68/2008,

26. GmbH-Gesetz – GmbHG, RGBl. Nr. 58/1906,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 70/2008,

27. Gutsangestelltengesetz, BGBl. Nr. 538/1923,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 143/2004,

28. Hausgehilfen- und Hausangestelltengesetz,
BGBl. Nr. 235/1962, zuletzt geändert durch das Gesetz
BGBl. I Nr. 100/2002,

29. Heimarbeitsgesetz 1960, BGBl. Nr. 105/1961,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 98/2001,

30. Investmentfondsgesetz – InvFG 1993, BGBl.
Nr. 532/1993, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 69/2008,

31. Kinderbetreuungsgeldgesetz – KBGG, BGBl. I
Nr. 103/2001, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 76/2007,

32. Landarbeitsgesetz 1984 – LAG, BGBl. Nr. 287,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 82/2008,

33. Land- und Forstwirtschaftliches Berufsausbil-
dungsgesetz – LFBAG, BGBl. Nr. 298/1990, zuletzt
geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 82/2008,

34. Nationalrats-Wahlordnung 1992, BGBl. Nr. 471,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 147/2008,

35. Opferfürsorgegesetz, BGBl. Nr. 183/1947, zu-
letzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 129/2008,

36. Pensionskassengesetz – PKG, BGBl. Nr. 281/1990,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 107/2007,

37. Pflanzenschutzmittelgesetz 1997, BGBl. I Nr. 60,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 55/2007,

38. SCE-Gesetz – SCEG, BGBl. I Nr. 104/2006,
39. Schulorganisationsgesetz, BGBl. Nr. 242/1962,

zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 116/2008,
40. Schulunterrichtsgesetz 1986 – SchUG, BGBl.

Nr. 472, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 117/2008,

41. Unternehmensgesetzbuch – UGB, dRGBl. S 219/
1897, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 70/
2008,

42. Versicherungsaufsichtsgesetz – VAG, BGBl. Nr. 569/
1978, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 138/
2008,

43. Verwaltungsstrafgesetz 1991 – VStG, BGBl. Nr. 52,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 142/2008,

44. Wehrgesetz 2001 – WG 2001, BGBl. I Nr. 146,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 17/2008,

45. Zivildienstgesetz 1986 – ZDG, BGBl. Nr. 679,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 2/2008,

46. Zivilprozessordnung – ZPO, RGBl. Nr. 120/1895,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 7/2006,

47. Zivilrechts-Mediations-Gesetz – ZivMediatG,
BGBl. I Nr. 29/2003.“

5. § 332 hat zu lauten:
„§ 332

Umsetzung von Gemeinschaftsrecht
Durch dieses Gesetz werden folgende Richtlinien

umgesetzt:
383L0477: Richtlinie 83/477/EWG über den Schutz

der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Asbest
am Arbeitsplatz, zuletzt geändert durch die Richtlinie
2007/30/EG,

389L0391: Richtlinie 89/391/EWG über die Durch-
führung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei
der Arbeit, in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG, 

389L0654: Richtlinie 89/654/EWG über Mindest-
vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz in
Arbeitsstätten (Erste Einzelrichtlinie im Sinn des Art. 16
Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG), in der Fassung der
Richtlinie 2007/30/EG,

389L0655: Richtlinie 89/655/EWG über Mindest-
vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei
der Arbeit (Zweite Einzelrichtlinie im Sinn des Art. 16
Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG), zuletzt geändert
durch die Richtlinie 2007/30/EG,

389L0656: Richtlinie 89/656/EWG über Mindest-
vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
Benutzung persönlicher Schutzausrüstungen durch Ar-
beitnehmer bei der Arbeit (Dritte Einzelrichtlinie im
Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG), in
der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG, 

390L0269: Richtlinie 90/269/EWG über die Min-
destvorschriften bezüglich der Sicherheit und des Ge-
sundheitsschutzes bei der manuellen Handhabung von
Lasten, die für die Arbeitnehmer insbesondere eine Ge-
fährdung der Lendenwirbelsäule mit sich bringt (Vierte
Einzelrichtlinie im Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richt-
linie 89/391/EWG), in der Fassung der Richtlinie 2007/
30/EG, 

390L0270: Richtlinie 90/270/EWG über die Min-
destvorschriften bezüglich der Sicherheit und des Ge-
sundheitsschutzes bei der Arbeit an Bildschirmgeräten
(Fünfte Einzelrichtlinie im Sinn des Art. 16 Abs. 1 der
Richtlinie 89/391/EWG), in der Fassung der Richtlinie
2007/30/EG,



S T Ü C K  18, NR. 38156

391L0322: Richtlinie 91/322/EWG zur Festsetzung
von Richtgrenzwerten zur Durchführung der Richtlinie
80/1107/EWG über den Schutz der Arbeitnehmer vor
der Gefährdung durch chemische, physikalische und
biologische Arbeitsstoffe bei der Arbeit, in der Fassung
der Richtlinie 2006/15/EG,

391L0383: Richtlinie 91/383/EWG zur Ergänzung
der Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und
des Gesundheitsschutzes von Arbeitnehmern mit be-
fristetem Arbeitsverhältnis oder Leiharbeitsverhältnis,
in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG, 

392L0058: Richtlinie 92/58/EWG über Mindestvor-
schriften für die Sicherheits- und/oder Gesundheits-
schutzkennzeichnung am Arbeitsplatz (Neunte Einzel-
richtlinie im Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/
391/EWG), in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG,

392L0085: Richtlinie 92/85/EWG über die Durch-
führung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heit und des Gesundheitsschutzes von schwangeren
Arbeitnehmerinnen, Wöchnerinnen und stillenden
Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz (Zehnte Einzel-
richtlinie im Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/
391/EWG), in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG,

393L0088: Richtlinie 93/88/EWG zur Änderung der
Richtlinie 90/679/EWG über den Schutz der Arbeit-
nehmer gegen Gefährdung durch biologische Arbeits-
stoffe bei der Arbeit,

394L0033: Richtlinie 94/33/EG über den Jugendar-
beitsschutz, in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG,

397L0081: Richtlinie 97/81/EG zu der von UNICE,
CEEP und EGB geschlossenen Rahmenvereinbarung
über Teilzeitarbeit,

398L0024: Richtlinie 98/24/EG zum Schutz von
Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor der
Gefährdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der
Arbeit (Vierzehnte Einzelrichtlinie im Sinn des Art. 16
Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG), in der Fassung der
Richtlinie 2007/30/EG, 

398L0050: Richtlinie 98/50/EG zur Änderung der
Richtlinie 77/187/EWG zur Angleichung der Rechts-
vorschriften der Mitgliedstaaten über die Wahrung von
Ansprüchen der Arbeitnehmer beim Übergang von
Unternehmen, Betrieben und Betriebsteilen,

399L0070: Richtlinie 99/70/EG zu der EGB-UNICE-
CEEP-Rahmenvereinbarung über befristete Arbeits-
verträge,

399L0092: Richtlinie 1999/92/EG über Mindestvor-
schriften zur Verbesserung des Gesundheitsschutzes
und der Sicherheit der Arbeitnehmer, die durch explo-
sionsfähige Atmosphären gefährdet werden können

(Fünfzehnte Einzelrichtlinie im Sinn des Art. 16 Abs. 1
der Richtlinie 89/391/EWG), in der Fassung der Richt-
linie 2007/30/EG, 

32000L0039: Richtlinie 2000/39/EG zur Festlegung
einer ersten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in
Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates zum
Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitneh-
mer vor der Gefährdung durch chemische Arbeitsstoffe
bei der Arbeit, in der Fassung der Richtlinie 2007/
15/EG, 

32000L0043: Richtlinie 2000/43/EG zur Anwendung
des Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne Unterschied
der Rasse oder der ethnischen Herkunft,

32000L0054: Richtlinie 2000/54/EG über den Schutz
der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch biologische
Arbeitsstoffe bei der Arbeit (Siebte Einzelrichtlinie im
Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG), 

32000L0078: Richtlinie 2000/78/EG zur Festlegung
eines allgemeinen Rahmens für die Verwirklichung der
Gleichbehandlung in Beschäftigung und Beruf,

32001L0023: Richtlinie 2001/23/EG zur Anglei-
chung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über
die Wahrung von Ansprüchen der Arbeitnehmer beim
Übergang von Unternehmen, Betrieben oder Unter-
nehmens- oder Betriebsteilen,

32002L0044: Richtlinie 2002/44/EG über Mindest-
vorschriften zum Schutz von Sicherheit und Gesund-
heit der Arbeitnehmer vor Gefährdung durch physika-
lische Einwirkungen (Vibrationen) (Sechzehnte Einzel-
richtlinie im Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/
391/EWG), in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG, 

32003L0010: Richtlinie 2003/10/EG über Mindest-
vorschriften zum Schutz von Sicherheit und Gesund-
heit der Arbeitnehmer vor Gefährdung durch physika-
lische Einwirkungen (Lärm, Siebzehnte Einzelrichtlinie
im Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/EWG),
in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG,

32003L0072: Richtlinie 2003/72/EG zur Ergänzung
des Statuts der Europäischen Genossenschaft hinsicht-
lich der Beteiligung der Arbeitnehmer,

32003L0088: Richtlinie 2003/88/EG über bestimmte
Aspekte der Arbeitszeitgestaltung,

32004L0037: Richtlinie 2004/37/EG über den Schutz
der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Karzino-
gene oder Mutagene bei der Arbeit (Sechste Einzel-
richtlinie im Sinn des Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/
391/EWG),

32005L0036: Richtlinie 2005/36/EG über die Aner-
kennung von Berufsqualifikationen, in der Fassung der
Richtlinie 2006/100/EG,
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32006L0015: Richtlinie 2006/15/EG zur Festlegung
einer zweiten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten
in Durchführung der Richtlinie 98/26/EG und zur Än-
derung der Richtlinien 91/322/EWG und 2000/39/EG,

32006L0054: Richtlinie 2006/54/EG zur Verwirkli-
chung des Grundsatzes der Chancengleichheit und

Gleichbehandlung von Männern und Frauen in Arbeits-
und Beschäftigungsfragen.“

Artikel II

Dieses Gesetz tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landtagspräsident:
van Staa

Der Landeshauptmann:
Platter

Das Mitglied der Landesregierung:
Steixner

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Der Landtagspräsident:
van Staa

Der Landeshauptmann:
Platter

Das Mitglied der Landesregierung:
Steixner

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Der Landtag hat beschlossen:

Artikel I

Das Tiroler Land- und forstwirtschaftliche Berufs-
ausbildungsgesetz 2000, LGBl. Nr. 32, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 62/2006, wird wie folgt
geändert: 

1. In den §§ 2 Abs. 3, 7a Abs. 2, 7b Abs. 4, 11f Abs. 2
und 17a Abs. 1 und 5 sowie in der Überschrift zu § 17a
wird die Wortfolge „besondere selbstständige Ausbil-
dungseinrichtung“ in der jeweiligen grammatikalischen
Form durch das Wort „Ausbildungseinrichtung“ ersetzt.

2. Die Abs. 4 und 5 des § 2 haben zu lauten:
„(4) Ausbildungseinrichtungen sind Einrichtungen,

denen die Bewilligung für die Ausbildung von Lehrlingen
erteilt wurde oder die vom Arbeitsmarktservice mit der
überbetrieblichen Lehrausbildung beauftragt wurden.

(5) Lehrlinge sind Arbeitnehmer, die aufgrund eines
Lehrvertrages zur Erlernung eines im § 3 Abs. 2 ange-
führten Lehrberufes

a) bei einem Lehrberechtigten fachlich ausgebildet
und im Rahmen dieser Ausbildung verwendet oder

b) in einer Ausbildungseinrichtung ausgebildet 
werden.“

3. Im § 17a wird folgende Bestimmung als Abs. 4a
eingefügt:

„(4a) Eine Bewilligung ist nicht erforderlich, wenn
a) das Arbeitsmarktservice eine Ausbildungseinrich-

tung mit der überbetrieblichen Lehrausbildung beauf-
tragt oder

b) im Auftrag des Arbeitsmarktservice einzelne Per-
sonen zusätzlich in einer Ausbildungseinrichtung in
einem bestimmten Lehrberuf ausgebildet werden, auch
wenn dadurch die in der Bewilligung nach Abs. 1 allen-
falls festgesetzte oder ursprünglich nach lit. a vertrag-
lich vereinbarte Anzahl an Ausbildungsplätzen für die-
sen Lehrberuf überschritten wird.“

4. Der Abs. 6 des § 17a hat zu lauten:
„(6) Auf die Ausbildung in Ausbildungseinrichtun-

gen ist der Abschnitt VII der Landarbeitsordnung 2000
mit Ausnahme des § 165 Abs. 6 bis 8 und des § 174a
anzuwenden.“

Artikel II

(1) Dieses Gesetz tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt Art. II Abs. 3 des Gesetzes
LGBl. Nr. 62/2006 außer Kraft.

39. Gesetz vom 25. März 2009, mit dem das Tiroler Land- und forstwirtschaftliche Berufs-
ausbildungsgesetz 2000 geändert wird
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